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Verwirrung um neue Verkehrsinsel in
Postran: Sicherheit oder Hindernis?

Leser des Gailtal Journals äußern Bedenken zur neuen
Verkehrsinsel in Postran – Sicherheitsaspekte und

Sichtprobleme im Fokus.

Postran, Österreich - In Postran sorgt eine neu ausgebaute
Verkehrsinsel für Verwunderung und zahlreiche Rückmeldungen
von Autofahrern und Lesern des Gailtal Journals. Diese
Verkehrsinsel, die einzige ihrer Art im oberen Gailtal, wurde
nachträglich mit Straßenleitpflöcken im Granitsteinpflaster
gesichert. Kritiker äußern sich besorgt über die Notwendigkeit
dieser Maßnahme, insbesondere aufgrund der eingeschränkten
Sichtverhältnisse bei trübem Wetter und der verengten Straße
durch eine leichte Kurve.

Besondere Bedenken gibt es seitens der Anwohner, die
befürchten, dass die neue Verkehrsinsel im Winter,
insbesondere bei Schneefall, zu Verkehrsbehinderungen führen



könnte. Vor allem ortsunkundige Gäste, die in Richtung Nassfeld
unterwegs sind, stehen im Fokus der Kritik. Die Redaktion des
Gailtal Journals hat bislang keine Stellungnahme vom
Straßenbauamt Villach erhalten, bleibt jedoch am Thema dran.

Verkehrsberuhigung durch bauliche
Maßnahmen

Die Diskussion über die Notwendigkeit solcher Maßnahmen wirft
grundsätzliche Fragen zur Verkehrsberuhigung auf. Laut 
StVO2Go halten sich viele Verkehrsteilnehmer nicht an die
zulässigen Höchstgeschwindigkeiten. Daher können
straßenverkehrsrechtliche und straßenbautechnische
Maßnahmen ergriffen werden, um die Verkehrssituation zu
entschärfen. Beispiele hierfür sind Einbahnstraßen,
Anliegerstraßen oder bauliche Elemente wie Poller und
Straßenverengungen.

Die Straßenverkehrsbehörde ist dabei gefordert zu überprüfen,
ob Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in einem Gebiet
notwendig sind. Eine qualifizierte Gefahrenlage muss hierfür
gegeben sein. Bauliche Maßnahmen können zudem helfen,
Geschwindigkeitsreduzierungen zu erreichen; Aufpflasterungen
haben sich als besonders wirksam erwiesen, um die
Geschwindigkeit auf 25 bis 35 km/h zu drosseln.

Anforderungen und Herausforderungen

Eine Tiefergehende Betrachtung der Verkehrsberuhigung zeigt,
dass bauliche Maßnahmen oft kostenintensiver sind als
einfachere Ansätze wie Fußgängerzonen. Forschungsarbeiten
von Forschungsinformationssystem zeigen, dass integrierte
Straßenraumentwürfe sowohl funktionale als auch ästhetische
Ansprüche erfüllen sollten. Das Ziel besteht darin, die
Verkehrsberuhigungsziele von Anfang an zu berücksichtigen.

Besonders erforderlich sind solche Maßnahmen bei

https://www.stvo2go.de/massnahmen-verkehrsberuhigung/
https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/83756/


unangemessen hohen Geschwindigkeiten, die die
Verkehrssicherheit gefährden. Zu den baulichen Elementen
gehören unter anderem Versätze, Aufpflasterungen und die
Anordnung von Mittelinseln. Bei der Umsetzung machen
Verkehrsplaner darauf aufmerksam, dass gestalterische
Elemente wie Begrünungen nicht nur die Wohn- und
Umfeldqualität erhöhen, sondern auch zur Verkehrsberuhigung
beitragen können.

Abschließend lässt sich festhalten, dass die aktuelle Situation in
Postran einen wichtigen Diskurs über die Notwendigkeit von
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen anregen sollte. Die Meinung
der Bürger ist entscheidend für die zukünftige Planung und die
Sicherheit im Straßenverkehr.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ort Postran, Österreich
Quellen gailtal-journal.at

www.stvo2go.de
www.forschungsinformationssys
tem.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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